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Kaum hatte sich die antirussische Kampagne wegen des Zwischenfalls am Asowschen Meer
beruhigt, flammte die Polemik gegen die durch die Ostsee führende Gaspipeline Nord
Stream 2 wieder auf. Der US-Botschafter in Deutschland, Richard Grenell, der schon
mehrmals mit anmaßenden Äußerungen aufgefallen war,[1] drohte im Januar 2019 offen mit
Sanktionen gegen die am Bau beteiligten Unternehmen.[2] A.M.

Anlässlich des Zwischenfalls am Asowschen Meer hatte Grenell über das Pipeline-Projekt
gesagt:

„Ich denke, das sollte die deutsche Regierung daran erinnern, dass die
wachsende russische Aggression eine Dynamik hat, die nicht mit dem Kauf
zusätzlichen Gases belohnt werden sollte… Es ist an der Zeit, dass Deutschland
seine Unterstützung für Nord Stream 2 einstellt und es als das erkennt, was es
ist: ein dreister Versuch der russischen Regierung, den Würgegriff zu verstärken,
in dem es die Energieversorgung der europäischen Verbündeten und Partner
hält, während sie gleichzeitig ihre Kampagne zur Untergrabung der Souveränität
und der territorialen Integrität der Ukraine fortsetzt.“[3]

Bereits zuvor hatte sich Ex-Bundeskanzler Gerhard Schröder zu den Anfeindungen aus den
USA geäußert und sich für eine „harte Abgrenzung“ ausgesprochen. In einem Interview mit
der Welt am Sonntag hatte er gesagt:

„Ich bin sicher kein Anti-Amerikaner. Aber Kern meiner Bemühungen in der
Außenpolitik war es, eine relative Unabhängigkeit von den USA zu erkämpfen
und zu erhalten… Denn ein souveränes Land darf es nicht zulassen, dass die USA
uns vorschreiben, mit welchen Ländern wir Handel treiben dürfen. Das geht
nicht… Iran, China, Russland: Wenn das so weiter geht, dann dürfen wir bald zu
niemandem mehr Wirtschaftsbeziehungen haben. Das ist für ein
exportabhängiges Land wie Deutschland inakzeptabel. Das muss man den
Amerikanern auch sagen, bei allem Respekt und bei aller Freundschaft.“[4]

Zu den Auseinandersetzungen um die Gaspipeline sagte er:

„Das tun sie nicht aus ihrer Liebe zur Ukraine, sondern weil sie selbst Gas nach
Deutschland liefern wollen – Flüssiggas, das qualitativ schlechter, dafür aber
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teurer ist als Pipelinegas.“[5]

Auch der Grünen-Politiker und Ex-Umweltminister Jürgen Trittin verteidigte den Bau der
Ostsee-Pipeline. In einem Spiegel-Interview[6] wurde er gefragt, wie sicher die
Energieversorgung aus Russland sei, ob der Bau von Nord Stream 2 nicht die
sicherheitspolitischen Interessen des Westens beeinträchtige und ob ein Energieboykott
durch Europa „Russlands herrschendes System nicht stark treffen“ würde.
Trittin antwortete:

„Das Grundargument, man würde sich von den Russen abhängig machen, ist
falsch. Pipelinegas führt zu einer gegenseitigen Abhängigkeit … Das gesamte
wirtschaftliche und politische System Russlands beruht auf dem Export fossiler
Rohstoffe. Je nach Schätzung werden bis zu zwei Drittel des Staatshaushalts so
finanziert. Die Idee, der Russe würde aus Jux und Dollerei eben mal den Gashahn
zudrehen ist deshalb absurd: Der Kreml würde sich vorsätzlich selbst schädigen.
Das hat nicht einmal die Sowjetunion im Kalten Krieg getan.“

Zu den Drohungen des US-Botschafters sagte Trittin:

„Grenell verhält sich wie ein Haustürvertreter für amerikanisches Frackinggas.“

Hier gibt es in der Tat mehrere Interessen und Begehrlichkeiten. Polen forderte früher
schon die Pipeline für sich und rief zu Sanktionen gegen den Weiterbau auf;[7] die Ukraine
befürchtet einen beträchtlichen Rückgang der Durchleitungskapazität und damit eine
Einbuße der Transitgebühren (etwa zwei Milliarden Euro pro Jahr); Deutschland will seine
Energieversorgung sicherstellen; die USA wollen ihr gefracktes Flüssiggas mit aller Macht
nach Europa verkaufen, wobei sie – bezeichnenderweise – von der EU-Kommission
unterstützt werden, die für den Bau von Hafenanlagen für die Gastanker eintritt.[8]
Immerhin bekannte Angela Merkel, „dass es erstmal ein wirtschaftliches Projekt ist“,[9] und
Außenminister Heiko Maas äußerte erstaunlicherweise, offenbar aufgrund von
Beschwerden aus Kreisen der deutschen Industrie: „Fragen der europäischen Energiepolitik
müssen in Europa entschieden werden, nicht in den USA.“[10]

Es geht also zum einen um wirtschaftliche Interessen. Zum anderen wird in der bekannten
Weise gegen Russland polemisiert und der Sicherheitsaspekt – militärisch wie
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energiepolitisch – betont. Sämtliche dieser Einwände sind egoistischer und
militärstrategischer Natur. Dass die Versorgung mit Gas aus Russland bisher reibungslos
verlaufen ist, die Ukraine dagegen mehrmals Probleme gemacht hat und dass gefracktes
US-Gas aus mehreren Gründen abzulehnen wäre, wird kaum thematisiert.

Wohl eingedenk seines Wahlslogans „America first!“ rügte US-Präsident Donald Trump
Deutschland anlässlich des NATO-Gipfels Mitte 2018: „Ich muss sagen, dass ich denke, es
ist sehr traurig, dass Deutschland einen riesigen Öl- und Gas-Deal mit Russland eingeht,
wenn sie [die NATO] vor Russland schützen soll und Deutschland losgeht und Millionen und
Millionen Dollar pro Jahr an Russland zahlt… Deutschland ist ein Gefangener
Russlands.“[11]

Wie schwer es ist, eigene, wesentliche Belange gegen die Interessen der USA
durchzusetzen, zeigte sich, als sich Frankreich plötzlich gegen Deutschland wandte und die
Überarbeitung der EU-Gasrichtlinie forderte, womit der Weiterbau der Ostsee-Pipeline
verhindert worden wäre. Und wie abgesprochen, meldete sich Norbert Röttgen,
Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses des Bundestages und Vorstandsmitglied der
Atlantik-Brücke, zu Wort, der Frankreichs Bemühungen unterstützte. In einem Interview mit
dem einschlägig bekannten Freiherrn von Marschall für den Berliner Tagesspiegel, der für
russophobe Ausfälle bekannt ist, fand es Röttgen „richtig, das Gut der europäischen Einheit
und Handlungsfähigkeit über die Solidarität mit Deutschland zu stellen“.[12] Ihm
sekundierte der Grünen-Europapolitiker, u.a. Mitglied des Aspen Instituts, Reinhard
Bütikofer[13] – ein beschämendes Beispiel für eine Interessenpolitik im Sinne und zum
Vorteil der USA gegen Deutschland.

Der Herausgeber der NachDenkSeiten, Albrecht Müller, prognostizierte:

„Nach meiner Einschätzung wird am Ende der Einfluss der USA und der
osteuropäischen Staaten so groß sein, dass das Projekt doch noch scheitert.
Dafür spricht auch die Äußerung von Röttgen… Man sollte bei einer Beurteilung
solcher Vorgänge immer im Blick behalten, dass Europa durchwirkt ist von
Einflussagenten der USA, der Rüstungsindustrie und der Finanzwirtschaft.
Röttgen gehört zu diesem Kreis. Dazu gehören auch wesentliche Teile der
osteuropäischen Regierungen, also jener in Polen und in den baltischen Staaten.
Dazu gehört auch Juncker und weite Teile der Kommission der EU. Anders ist
nicht zu erklären, dass die EU-Kommission den Vorstoß zur Änderung der
Gasrichtlinie trägt.“[14]
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Kurz vor dem Aus kam es nach Verhandlungen mit Frankreich auf einer Sitzung der EU-
Staaten am 8. Februar doch noch zu einem Kompromiss: Das EU-Land, in dem eine Pipeline
aus einem Drittstaat erstmalig das europäische Netz erreicht, soll zuständig sein, das ist in
diesem Fall Deutschland. Danach kann Nord Stream 2 erst einmal weitergebaut werden.
Aber die USA und ihre Lobbyisten intrigieren weiter. In der Süddeutschen Zeitung hieß es:
„Ganz vorbei ist der Streit damit nicht“, das Europäische Parlament werde sich noch mit der
Entscheidung befassen. Die Betreibergesellschaft Nord Stream habe verlauten lassen, man
wolle nicht „spekulieren über mögliche Auswirkungen von Bestimmungen, die noch von den
europäischen Gesetzgebern verhandelt werden“.[15] Es ist davon auszugehen, dass die USA
versuchen werden, darauf Einfluss zu nehmen und dass sie dabei sehr weit gehen werden.
Die Süddeutsche Zeitung berichtete, noch am Morgen vor der Abstimmung hätten mehrere
EU-Staaten „Anrufe von US-Seite“ bekommen, dem deutsch-französischen Vorschlag nicht
zuzustimmen.[16]

Donald Trump verfolgt rigoros seine Politik „America First!“, und soweit es in das Konzept
der „Nebenregierung“ passt, hat er willige Helfer in Deutschland und Westeuropa. Einerlei,
wie die Auseinandersetzungen um Nord Stream 2 ausgehen: Deutschland ist verraten und
verkauft.

Der Schriftsteller und Publizist Dr. jur. Wolfgang Bittner lebt in Göttingen. 2017 erschien
von ihm im Westend Verlag in Frankfurt am Main das Buch „Die Eroberung Europas durch
die USA – eine Strategie der Destabilisierung, Eskalation und Militarisierung“.
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